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Halle, Mittwoch den 10. März

Berlin d. 8. Mär z. (Einundvierzigſte Sitzung der
Erſten Kammer. 10 uhr. Präſident Graf Ritt berg Am
Miniſtertiſche: die Miniſter v. Weſtphalen, v. Raumer, v. Bo
delſchwingh und die Reg.-Commiſſare Biſch
Sulzer.Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die zweite Ab
i über die Anträge der Abgg. v. Zander und Graf Alr auf Aenderung des e 99 der Verfaſſungsurkunde,

dahin daß der Staatshaushaltsetat künftig in einen ordentlichen und
außerordentlichen zerfallen ſoll. Der frühere Beſchluß wird bei na
Mentlicher Abſtimmung mit 78 gegen 43 Stimmen wiederholt. Eben
ſo der frühere Beſchluß auf den Antrag v. Zanders, wegen Abän
derung des Art. 62 der Verfaſſungs Urkunde (erweiterte Befugniß
der erſten Kammer in Bewilligung des Budgets), mit 80 gegen 45
Stimmen.

Den dritten Gegenſtand der Tagesordnung bildet der Bericht der
Commiſſion für Rechtspflege, über den Verbeſſerungsantrag des Abg.
Kisker zu dem Geſetzentwurf, betreffend den Diebſtahl von

olz und anderen Waldprodukten. Dieſes Amendement
ſchlägt ſtatt des im Geſetzentwurf zu Grunde gelegten Unterſuchungs
verfahrens ein, der Verordnung vom 30. Januar 1849 nachgebildetes
Manbdatsverfahren vor. Der Verbeſſerungsantrag Kiskers wird
verworfen und der Geſetzentwurf ſelbſt im Ganzen mit großer Majo

rität angenommen.Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet der Bericht der
Commiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die vorläufige Straf-
feſt ſtellung wegen Uebertretungen für diejenigen Landestheile,
in welchen die Verordnung vom 3. Januar 1849 über die Einfüh
rung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens in Unterſuchungs
ſachen Geſetzeskraft hat. Nach dieſem Geſetz ſollen Diejenigen, wel
che in einem Bezirk die Polizeiverwaltung beſitzen, befugt ſein, bei
den in ihren Bezirken vorkommenden, ihr Reſſort betreffenden, Ueber
tretungen vorläufig die Strafe durch Verfügung feſtzuſetzen, gegen die
nur innerhalb 10 Tagen bei dem Polizei Anwalt oder dem Polizei
Richter auf gerichtliche Entſcheidung angetragen werden kann.

v. Forſtner will von dem Geſetz Entwurf das Verfahren we
gen Ausweiſungen ausſchließen und daſſelbe einer beſondern Unter
ſuchung vorbehalten. v. Vincke ſpricht ſich gegen die Vereinigung
der Jurisdiction und Adminiſtration in einer Behörde und deshalb
gegen den Geſetz Entwurf aus. Ebenſo Kisker. v. Gerlach em
pfiehlt dagegen den Geſetz Entwurf, gerade weil die Vereinigung der
Jurisdiction und Vermittelung wünſchenswerth ſei, wie auch ſchon
das Beiſpiel der alten Römer und der Engländer zeige und weil auf
dieſe Weiſe wieder die wünſchenswerthen Einrichtungen vor dem
Jahre 1848 eingeführt werden. Der Miniſter des Jnnern em
pfiehlt ebenfalls den Geſetz Entwurf, worauf zur ſpeciellen Discuſſion
eingegangen wird.

behandelt die Kompetenz, Kisker will dieſelbe nur eintre
ten laſſen, wo kein Polizeirichter ſeinen Sitz hat, und auf Geldſtra
fen beſchränken. Das Amendement wird verworfen.

2 enthält die Beſtandtheile der zu treffenden Verfügung und
Zwar nach der Regierungsvorlage eine Belehrung über die Recursbe
ſtimmungen welche die Kommiſſion für unnöthig hält, ein Amende
n S e re wieder aufnimmt, wogegen v. Vincke ein modifi
cirte d Stern Kisker beantragt die Kaſſe anzugeben, in
welche die en fließt. Letztere beide Anträge werden verworfen,
das Amendement Zander angenommen. Auch die übrigenvhen werden ohne weſenttiche Debatte angenommen ln ver Sienng

377, Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

off, Nobiling und

[Siebenunddreißigſte Sitzung der Zweiten Kammer
am 8. März 10 Uhr. Präſident: Graf Schwerin. Am Miniſter
tiſch: der Juſtizminiſter, Geh. Juſtizrath Grimm.

Der Abg. v. Bodelſchwingh (Hagen) iſt zum Vorſitzenden der
Kommiſſion zur Prüfung der auf Art. 94 und 95 der Verfaſſung
bezüglichen, von der Erſten Kammer ausgegangenen Reviſionsanträge

gewählt worden.
Die Berathung über die von der Juſtizkommiſſion zur Verord

nung vom 3. Januar 1849 vorgeſchlagenen Zuſätze wird fortgeſetzt.
Art. 8 der Kommiſſion lautet: Ueber Verbrechen und alle Vergehen
ſolcher Perſonen, welche n Zeit der That das 16te Lebensjahr noch
nicht vollendet hatten, erkennen die Gerichtsabtheilungen, ſofern nicht
zugleich über Mitangeklagte zu erkennen iſt, in Anſehung deren die
Kompetenz des Schwurgerichtshofes an ſich begründet iſt. Wenzel
beantragt dieſen Zuſatz nicht anzunehmen Nöldechen hinter „zu er
kennen iſt“ einzuſchalten: „oder es ſich nicht um politiſche Verbrechen
und Vergehen handelt.“ Büchtemann beantragt den Artikel 8 in
folgender Faſſung anzunehmen. Der Kompetenz der Gerichtsabthei
lungen unterliegen: 1) der erſte ſchwere Diebſtahl 218 des Straf
geſehbuchs) und der einfache Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 2)
Die Verbrechen und Vergehen ſolcher Perſonen, welche zur Zeit das
ſechszehnte Lebensjahr noch nicht vollendet haben ſofern nicht u. ſ. f.
Abg. Büchtemann läßt ſich jedoch durch den bereits in voriger
Sitzung erhobenen Widerſpruch des Juſtizminiſters beſtimmen
den erſten Theil ſeines Antrags auf folgende Art zu möodifiziren: 1)
auch diejenigen Diebſtähle, welche nur wegen zweiten oder ferneren
Rückfalls des Schuldigen mit Zuchthausſtrafe bedroht ſind. Bei der
Abſtimmung wird der Art. 8 der Rommiſſion mit dem Zuſatz von
Nöldechen angenommen der Antrag Büchtemanns verworfen.
Dhne Diskuſſion wird Art. 9 angenommen. Desgleichen finden

die Zuſtimmung der Majorität die Art. 10 bis 20. Dazu kommt auf
den Antrag Büchtemann's: In allen Fällen, wo die Kompetenz
von der rechtlichen Beurtheilung der That abhängt, iſt die von dem
Obertribunale über die Rechtsfrage erlaſſene Entſcheidung auch wenn
ſie im Wege der Beſchwerde ergangen iſt, für die fernere Verhandlung
und Entſcheidung in der Art maßgebend, daß die That, welche den
Gegenſtand der Beſchuldigung bildet, als innerhalb der Kompetenz
desjenigen Gerichts liegend betrachtet werden muß, welchem die Sache
zugewieſen iſt. Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr.

Eine Verfügung des Oberpräſidenten der Provinz Preußen Eich
mann, betreffend die Verbindlichkeit der Schullehr er zum Beſuch
des öffentlichen Gottesdienſtes, iſt von dem Miniſterium der geiſtlichen
Angelegenheiten den königlichen Bezirksregierungen zugefertigt und
ihnen die Frage vorgelegt worden, ob in ihrem Verwaltungsbereiche
zu einem ähnlichen Erlaſſe Veranlaſſung vorliege. Jn dieſem Falle
ſind ſie aufgefordert, mit den reſp. Kirchenbehörden gemeinſchaftliche

Verfügungen zu erlaſſen.
Neiſſe, d. 4. März. Am vorgeſtrigen Tage iſt zum Andenken

an die außerordentliche Miſſton der Brüder Jeſu au
dem Platze vor unſerer katholiſchen Pfarrkirche das Miſſtonskreuz
neben dem Standbilde des heiligen Nepomuk“ aufgerichtet worden.

Der Querbalken des Kreuzes enthält in vergoldeten n e
Jnſchrift: „Miſſiön 1852“ und iſt daſſelbe mit einer grünen Guirlande

i lauf dervon Tannenzweigen und Jmmortellen geſchmückt. Jm Verlauf d r
Miſſtonspredigten wurden die Zuhörer und mehr e
nen beſonders nachdrucksvoll vor dem Beſuche der a fang e
Theaters, wie vor der Romanlektüre, als den ſo r v nglichen
Lockungen zur Sünde gewarnt und war der Vortrag über dieſes
Thema mit der Erfahrung. entnommenen Anführungen von den ver
derblichen Folgen der Vergnügungs und Zerſtreuungsſucht reichlich
verſehen. Eine der Prebigten, welche in dieſen Tagen vielfach der



Gegenſtand gegenſeitigen Ausſprechens im Publikum und verſchiedener

Meinungsäußerungen geworden verbreitete ſich mit vieler Ausführ-
lichkeit über die „ewigen Strafen“ überhaupt und inſonderheit über
die Schreckniſſe und Qualen, welche der Verdammten warten.
die Militärs ſind in der Jeſuitenkirche, die einen Flügel des
hieſigen Gymnaſialgebäudes bildet, beſondere Miſſtonsvorträge gehal
ten worden, unter Ausſchließung des nichtmilitäriſchen Publikums und
der Perſonen des anderen Geſchlechtes, wahrſcheinlich in Rückſicht auf
das Raumbedürfniß. Offiziere und Mannſchaften wohnten denſelben
in dienſtmäßigem Anzuge bei. Die militäriſchen Arbeiter der Straf
ſektion und die Baugefangenen katholiſcher Konfeſſion in hieſiger
Feſtung werden ebenfalls zu geeigneten Tageszeiten nach der Jeſuiten
kirche geführt, um die Miſſionspredigten anzuhören.

Hanau, d. 5. März. Durch Bekanntmachung des Landraths
amtes iſt der An und Verkauf von Kartoffeln zum Branntwein
brennen, ſowohl für inländiſche als ausländiſche Brennereien, bei
Meidung von 5 Thlr. Strafe für jedes Malter, welche nicht nur der
Käufer, ſondern auch der Verkäufer zu gewärtigen hat, im hieſigen
Kreiſe bis auf weitere Verfügung verboten. Zugleich wird eine ältere
Vorſchrift, wonach jeder Ankauf von Korn, Gerſte, Hafer Kartof
feln und Mehl in wucherlicher Abſicht, d. h. zum Wiederverkaufe, ſo
wohl Jnländern als Ausländern) bei Strafe der Konfiskation gänz
lich verboten iſt, aufs Neue eingeſchärft. Eine weitere Weiſung
deſſelben kurfürſtlichen Landrathsamtes an die Bürgermeiſter des Krei
ſes befiehlt die Kontrole der Früchte und Kartoffeln an. (Auch das
großh. heſſiſche Regierungsblatt enthält eine Bekanntmachung, das
Verbot der Verwendung der Kartoffeln zum Branntweinbrennen be
treffend.)

Kaſſel, d. 6. März. Die kriegsrechtlichen Erkenntniſſe gegen
die verfaſſungstreuen Offiziere, Obriſtlieutenant v. Cochen
hauſen und Lieutenant v. Oden, auf dreijährige/ reſp. dreimonatliche
Feſtungsſtrafe lautend, haben durch kurfürſtliches Generalauditorat
ihre Beſtätigung gefunden. Die Abführung nach Spangenberg dürfte
ſchon in den nächſten Tagen erfolgen. Die Mitglieder des frühern
Generalauditorats waren auf geſtern vor das Kriegsgericht be
ſchieden worden, um wegen der von ihnen gefällten Erkenntniſſe gegen
den weiland Oberbefehlshaber v. Haynau ihr Urtheil zu vernehmen.
Es lautete auf Freiſprechung. Wie man die Freiſprechung des Ge

neralautitorats in Einklang bringen will mit der Verurtheilung des
Oberbürgermeiſters Hartwig, ſieht freilich Niemand ein.

Weimar d. 8. März. Während ſich Thüringen früherhin in
religiöſen Dingen immer durch ſeine rationaliſtiſche Richtung auszeich
nete, gewinnt jetzt in einigen Kreiſen die religiöſe Reaction in
ſehr bedenklicher Weiſe die Oberhand. Und zwar nach zwei Seiten
hin das eine Mal als Hinneigung zum Altlutherthum, das andere
Mal als Katholicismus. Wir haben hier altlutheriſche Conventikel,
die durchaus nicht als blos vereinzelte Erſcheinung zu betrachten ſind.
Ebenſo kommen hier und in der Umgegend jetzt ſehr häufige Ueber
tritte zum Katholicismus vor und, was das Merkwürdigſte iſt, meiſt
unter jungen gebildeten Männern. Jn Jena ſind zwei jüngere Pro
feſſoren welche übrigens die dortige Univerſität nunmehr verlaſſen

haben, in den letzten Wochen katholiſch geworden und von mehreren
dortigen Bürgern erwartet man ganz allgemein ähnliche Schritte.
Man kann ſich daher leicht denken mit welcher Spannung man hier
der Ernennung des neuen Obexpfarrers entgegenſieht. Der Beruf
deſſelben iſt jetzt gewichtiger als jemals.

Wien, d. 7. März. Die „Preſſe ſchreibt: „Die geſtern in
Wien eingetroffene Nr. 55 der Neuen Preußiſchen Zeitung iſt
von der Behörde mit Beſchlag belegt worden. Anlaß dazu ſcheint
eine Correſpondenz aus Grätz gegeben zu haben, in welcher die jüngſt
getroffenen allerhöchſten Maßnahmen betreffs der ſtändiſchen Aus
ſchüſſe in einer ebenſo böswilligen als unverſchämten Weiſe beſpro
chen wurden.

Die philoſophiſche Facultät an der Univerſität zu Olmütz
iſt aufgehoben und die Lehrkanzel für Geſchichte und Philoſophie pro
viſoriſch mit der juriſtiſchen Facultät daſelbſt vereinigt worden.

Jtalien.
Turin, d. 5. März. (Tel. Dep.) Geſtern ward die neue

Seſſion mit einer Thronrede eröffnet worin die Aufrechthaltung
der Verfaſſung verſprochen und das Verhältniß zum Auslande als
freundlich dargeſtellt wird. Vorgeſtern ſind abermals 400 Mann
mit einer halben Batterie nach Saſſari aufgebrochen. Am 26.
Februar iſt die engliſche Flotille in Villafranca eingelaufen.
Täglich treffen in Nizza aus Frankreich ausgewieſene piemonteſi
ſche Arbeiter ein.

Frankreich.
Paris, d. 7. März. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Den Gerüchten

über Miniſterialänderungen und Unterdrückung des Unterrichts Mini
ſteriums wird amtlich widerſprochen. Der Oppoſitionskandidat He
non hat in Lyon nicht die genügende Stimmenzahl erhalten. Außer
Lyon und dem vierten pariſer Wahlkreiſe haben auch Lille, Arras,
Nantes, Breſt, Rennes, Chateau, Gonthier und Dinan kein Reſul
tat geliefert.

Die Nachrichten aus Algier melden, daß die ExpeditionsKo
lonne des Generals Bosquet von einem ſchweren Unglück betroffen
worden iſt. Sie wurde im Lager von einem ſchrecklichen Unwetter
überraſcht und konnte nur mit ſchweren Opfern Bugia erreichen. Die
Zahl der Todten iſt noch nicht angegeben. Doch ſind über 300
Kranke in die Hoſpitäler gebracht worden. Eine Menge von Maul

Für

und Reglements mit Strafe bedroht, auf Suspenſion des

J thieren und Pferden wurde mit ihrer Bagage von Schneeſtürmen
verſchüttet.

Großbritannien und Jrland.
London d. 6. März. Jm Lager der vereinigten Oppoſi

tion gegen das Torycabinet herrſcht vorderhand noch große Un
einigkeit. Während die Times die League Agitation als eine gefähr
liche Marktſchreierei behandelt und ſo den Patronen des Morning
Herald in die Hand ſpielt, empören ſich die Peeliten gegen den Ehr
geiz Lord J. Ruſſell's. Der alte Whigpremier, ruft das Morning
Chronicle darf nimmer an die Spitze der Oppoſition treten, er darf
nimmer Premier werden. Seiner eigenſinnigen Ohnmacht hat das
freihändleriſche Miniſterium einen ſchmählichen Schiffbruch inmitten
einer Windſtille zu verdanken. Kommt er wieder ans Ruder, ſo er
leben wir nur eine neue Aufführung der alten langweiligen Tragiko
mödie: eine Verwaltung die nichts verwaltet, einen Freihändler der
den Handel nicht entwickelt, einen Reformer, der den falſchen Vor
mund der Reform ſpielt; kurz einen Mann, der nur regiert, damit
Andere nicht regiexen, und hinter den Rücken ſeiner Collegen coups
d'état macht.

Die ins Leben zurückgerufene alte Anti-Corn-Law-League
bekommt, wie Daily News meldet, Zuſtimmungs und Glück
wünſchungsſchreiben von alten und neuen Freunden Der Fonds
wächſt raſch. Seit dem letzten Berichte haben Friedr. Steiner von
Church, James Aſhton und Sohn von Hyde jeder 1000 Pf. St.
mehrere Andere zu 500, 390, 250, und 200 Pf. St. gezeichnet.
Die Subſcription betrug geſtern ſchon an 36,000 Pf. St.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 5. März. Jn der heutigen Sitzung des

Volkthings zeigte der Vorſitzende den von fünf Mitgliedern (Bregen
dahl, Kampmann, Otterſtröm, Peterſen und Rasmuſſen) eingebrach
ten Entwurf einer Adreſſe an den König an, in welcher das
Volksthing die Bekümmerniß und den Mangel an Vertrauen aus
ſprechen ſollte, mit welchem das Volk der Regelung der Angelegen
heiten des Reichs in den Händen des gegenwärtigen Miniſteriums
entgegenſehe. Die Anfrage, ob dieſem Antrage Folge gegeben wer
den ſolle, iſt auf die morgende Tagesordnung geſetzt worden.

Türkei.
Agram, d. 7. März. Allgemein wird verſichert, daß in Bos

nien ein großes panſlawiſtiſches Complot, mit weiter reichen
den Fäden entdeckt worden ſei. Die Verhaftungen dauern daſelbſt
fort. Der 70 jährige Vladika von Möſtar ward nach Sergjewo es
cortirt. Auch die Bewohner der montenegriniſchen Grenze werden
entwaffnet. 3Jeruſalem, d. 27. Januar. Seit zwei Wochen befindet ſich
nun auch der von der preußiſchen Regierung für die hieſige proteſtan
tiſche Kirche oder vielmehr für den deutſch evangeliſchen Theil der
hieſigen proteſtantiſchen Gemeinde ernannte Prediger, Hr. Valentiner,
hier. Es iſt einer der Holſteiner, die ihrem Vaterlande den Rücken
wenden mußten. Am 25. Januar wurde er vom Biſchof der engli
ſchen Kirche, dem die ſchweſterliche Einigung der Kirche Englands
und der deutſch evangeliſchen wahrhaft am Herzen liegt, feierlich in
der Kirche auf dem Zion der deutſchen Gemeinde vorgeſtellt und aufs
innigſte empfohlen.

Vermiſchtes.
Dresden. Am 4. März verunglückte der Burggutsbeſitzer

Edler v. d. Planitz in Voigtsberg auf eine ſehr bedauerliche Weiſe.
Beim Schlittenfahren wurde das Pferd ſcheu und ſchleuderte den Un
glücklichen mit ſolcher Vehemenz an die Barriere einer Brücke, daß
die Schädeldecken linker Seite ſofort zerſchmettert wurden und das
Bein derſelben Seite im Kniegelenk zerbrach Die Kopfverletzung
führte den Tod auf der Stelle herbei.

Darmſtadt, d. 3. März. Das Miniſterialreſcript gegen
die Bärte der Anwälte iſt nun auch in der Provinz Rheinheſſen zur
Anwendung gekommen. Advokat Lehne in Alzei erſchien am 25. v.
M. vor dem dortigen Kreisgericht zur Verhandlung einer Rechtsſache.
Da der Präſident wahrnahm, daß derſelbe einen Bart trage, ſo be
deutete er ihn daß dieſes dem Miniſterialreſcripte. zuwiderlaufe.
Lehne widerſprach der Verbindlichkeit, ſich demſelben zu fügen wor
auf der Präſident protokollariſch feſtſtellen ließ, daß derſelbe einen Bart
trage und damit vor Gericht erſchienen ſei, und der Staatsanwalt
auf Grund einer Verordnung aus der Zeit der Franzöſiſchen Herr
ſchaft (vom 30. März 1808), welche die Nichtbeachtung von e

iderſtre
benden antrug. Dieſer beſtritt dieſen Antrag aus mehreren Grün
den auch aus dem, das das Reſcript von einer bloßen „Erwartung“,
die Anwälte würden ihm nachleben rede, aber vergebens. Das Ge
richt entſprach dem Antrag des Staatsanwalts und verurtheilte den
Avvokaten Lehne zu acht Tagen Suspenſion von der Advokatur.

Nachrichten aus Halle.
Die Königl. Akademie der Künſte zu Berlin hat den hieſigen

Landkartenſtecher Johann Leopold v. Bähr in Anerkennung der viel
jährigen Leiſtungen deſſelben in ſeinem Fache, zu ihrem akademiſchen
Künſtler ernannt und deſſen Patent als ſolcher unterm 6. März aus
gefertigt.



ehlbares Mittel gegen das Weitergreifen der Kar
offelkrankheit und zu deren gänzlicher Ausrottung.

Der weit und rühmlichſt bekannte Gärtner Herr Sieckmann
in Köſtritz, ſendet uns den nachſtehenden, in mehreren öffentlichen
Blättern erſchienenen Artikel mit dem Bemerken daß er ſelbſt durch
mehrjährige Erfahrung das vorgeſchriebene Verfahren gleichfalls voll
kommen bewährt gefunden habe. Red. d. H. 3.

Kaſſel, d. 6. Febr. Endlich hat ein praktiſcher Landwirth zu
Grebenſtein in unſerer Nähe hinſichtlich der Ausrottung der Kartof
felkrankheit den Stein der Weiſen entdeckt und wir beeilen uns des
halb auf den Wunſch des Erfinders und im Intereſſe des allgemei
nen Wohles, da jetzt die Zeit heranrückt, wo von dieſem untrüglichen
Mittel Gebrauch gemacht werden muß, es nachſtehend zur allgemei
Ken Kenntniß zu bringen. Die ſeit neun Jahren über ganz Deutſch
land verbreitete und alle Jahre mehr überhand nehmende Kartoffel
ſeuche, ſagt der Landwirth in ſeinem Briefe, hat vielfach die Auf
merkſamkeit in Anſpruch genommen, ohne daß die deshalbigen Beob
achtungen und angeſtellten Verſuche bis jetzt zu einem ſichern Mittel,
der Krankheit beizukommen, geführt hätten. Schon beim Beginne
dieſer Seuche habe ich Verſuche mit derſelben angeſtellt und habe
endlich ein Mittel entdeckt, welches ſich ſeit fünf Jahren als ſolches
erprobt hat welches zur gänzlichen Ausrottung dieſer Krankheit füh
ren muß, wenn es überall angewendet wird. Da dieſe Krankheit
nicht in der Luft, auch nicht im Mehlthau oder anderen äußeren
Einflüſſen ſteckt, ſondern lediglich in der Kartoffel ſelbſt, ſo behandle
ich die Kartoffel ſeit fünf Jahren (und ich hatte während dieſes Zeit
raumes ſtets eine gute, fehlerfreie Ernte) auf folgende Art. Um die
Mitte des Monat März laſſe ich die Pflanzkartoffeln auf den Boden,

9

4
man ſie mit Stroh e en Haben nun die Kartoffeln vier Wo
chen lang gelegen ſo werden dieſelben, bevor man ſie in die Säcke

thut, genau ausgeleſen und werden nur ſolche zum Pflanzen genom
men, welche welk und eingeſchrumpft ſind diejenigen aber, welche ihr
früheres Ausſehen behalten haben, taugen zum Pflanzen durchaus
nicht, denn ſolche ſind ſtrunkig. Hat man die Kartoffeln in den
Säcken, ſo darf man mit dem Pflanzen keine drei Tage mehr war
ten, indem ſonſt die Kartoffel zu lang keimt. Dieſe auf vorſtehende
Art behandelten Kartoffeln gehen 14 Tage früher auf als diejenigen,
welche friſch aus dem Keller gepflanzt werden. Jm verfloſſenen Jahre
pflanzte ich im Garten auf 272 Acker Land 5 Metzen von auf vorbe
ſchriebene Art behandelten Kartoffeln und erntete 7 Säcke voll, worun
ter auch nicht eine einzige ſchwarze Kartoffel befindlich war. Des-
gleichen pflanzte ich aufs Feld auf Acker von denſelben auf vor
beſchriebene Art behandelten Kartoffeln 2 Säcke und erntete 21 Säcke
gute fehlerfreie Kartoffeln. Neben dieſen letzteren Kartoffeln, jedoch
noch auf demſelben Stücke Landes pflanzte ich gleichzeitig, um das
Experiment zu machen 2 Säcke voll anderer, erſt am 24. April er
haltener, äußerlich recht ſchöner Kartoffeln mit welchen jedoch oben
beſchriebene Behandlung nicht vorgenommen war, da dieſe Kartoffeln
eben erſt aus dem Keller kamen. Bei der Einerntung hätte man
nun den ungeheuern Abſtand und Unterſchied zwiſchen dieſen beiden
Sorten Kartoffeln ſehen ſollen aber auch den ſicherſten Beweis der
Probehaltigkeit meines Mittels, denn von den letztgenannten Kartof
feln erntete ich 9 Säcke voll, davon waren 5 Säcke voll total ſchwarz
und 4 Säcke voll konnte ich nur zum Füttern des Viehes brauchen

Soweit unſer Landwirth. Wir haben nichts hinzuzuſetzen, als die
Bitte an alle Landwirthe Deutſchlands, im Jntereſſe der nothleiden
den Menſchheit und des allgemeinen Beſtens nach der von unſerem

wo Lehm befindlich iſt, an die Luft tragen laſſe die Kartoffeln einen
Schuh hoch ſchütten und bis zum Pflanzen liegen.
muß man während dieſer Zeit gehörig umwenden und von faulen

Sollte jedoch während dieſer Zeit Froſt einfallen, ſo kannreinigen

Landwirthe beſchriebenen Art zu verfahren und ſich in Betracht des
unermeßlichen Nutzens und der reichen Belohnung die kleine Mühe
der Verfahrungsweiſe nicht verdrießen zu laſſen. Alle Zeitungsre
daktionen werden erſucht, dieſen Artikel in ihre Spalten aufzunehmen.

Dieſe Kartoffeln

Bekanntmachung.
Das hieſelbſt auf dem Brunnenplatz un

weit des Schauſpielhauſes belegene Grundſtück
Nr. 1422 ſoll von mir im Auftrage des Be

Fſihers, Tiſchlermeiſter Mahler,
am 13. März d. J. Vormittags 11 Uhr

in meiner Schreibſtube meiſtbietend verkauft
werden und lade ich Liebhaber zur Abgabe
ihrer Gebote ein. te Der Rechts Anwalt Wilke.
So eben erhielt ich Auftrag, wieder bis
15,000 gegen gute Hypothek auf Aecker
auszuleihen. Gödecke RechtsAnwalt.

Auction.
Sonnabend d. 13. d., Nachmittags von 1

Uhr ab, wird der Nachlaß der Wittwe Er
furth, beſtehend in Meubles, Haus und
Küchengeräthe, Kleidungsſtücken, Betten Wä
ſche u. and. Sachen, in dem Hauſe Glaucha,
Mauergaſſe Nr. 1733, gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct.-Comm.

Verkaufs Anzeige.
Ein Mineralbad, verbunden mit Tabagie,

ſoll wegen vorgerücktem Alter verkauft werden.
Das Nähere hierüber bei C. Treptow
in Coswig.

Verkauf.
Mein zu UnterEsperſtedt belegenes

Koſſathengut mit Zubehör, Garten, circa 2
Morgen groß, und nach Wunſch bis zu 25
Morgen Acker, ſteht aus freier Hand zu ver
kaufen. Wilhelm Trautman.

Den 17. März e. beabſichtigen die Erben
des verſtorbenen Gutsbeſitzers Georg Schal-
ler zu Beeſenſtedt die zu dem Gute gehö
renden 102 Acker Land, Rapps und Weizen
Sentg und 12 Morgen Anpflanzung in dem

aſthofe daſelbſt von Mittag 12 Uhr an ein
zeln zu verkaufen.

Reine Roöggenkleie habe ich ſtets vorräthiAuch kann ein reinlicher, r tet
gleich oder zu Dſtern bei mit in die Lehre
kreten. Bäckermeiſter E. Trautmann,

Brauhausgaſſe Nr. 341.

Pekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der heutigen Sitzung des Verwaltungsrathes iſt die Dividende für das Rechnungsjahr
1851 auf ſechs Procent feſtgeſetzt worden, und es wird daher der Dividendenſchein
pro 1851 von den Partial Actien Lit. A. vom I. April e. ab an unſerer Kaſſe hierſelbſt mit
acht Thalern pro Stück eingelöſt, während auf die JnterimsActien Lit. B. eine Dividende

von 1 Thlr. 6 Sgr. zur Vertheilung kommt. tUnter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachnng vom 14. Januar e. fordern wir die Jn
haber der JnterimsActien Lit. B. hiermit auf, die ausgeſchriebene ſiebente Einzahlung
von 10 nach Abzug obiger Divibende von 1 Thlr. 6 Sgr. und der Zinſen auf eingezahlte
20 Thlr. vom 1. Januar 1851 bis 1. April e. von 1 Thlr., mit 17 Thlr. 24 Sgr. pro
JnterimsActie vom 415. März bis J. April d. J.an unſre Kaſſe hierſelbſt zu leiſten, widrigenfalls die vorſchriftsmäßigen Strafbeſtimmungen
in Kraft treten.

Die Fa Dingel BVandelow in Magdeburg, Frege G Co. in Leipzig,
H. Meuſel G Co. in Dresden, Gebrüder Nulandt in Merſeburg ſind erbötig
Einzahlungen an die Bank gegen Vergütung einer billigen Proviſion zu vermitteln. Auch
liegt bei den genannten Häuſern der Rechnungs Abſchluß der Bank pro 1851 auf Verlangen
zur Einſicht bereit.

Deſſau, den 23. Februar 1852. Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

Bekanntmachung.
Die nach 9. 45 der Statuten jährlich abzuhaltende GeneralVerſammlung

der Actionäre der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank wird nach dem
heutigen Beſchluſſe des Verwaltungsrathes derſelben auf

Dienstag, den 23. März, früh 10 Uhr
im hieſigen Bankgebäude ſtattfinden. Die Beſitzer von mindeſtens 10 Stück PartialActien
Iit. A. oder B. werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Eintrittskarten gegen
Vorlegung der Actien, bereits vom Montag den 22. März an, im Büreau der Bank aus
gegeben werden.

Gegenſtände der Verhandlung ſind:
1) Vorlage des Rechnungs Abſchluſſes für 1851 und Geſchäftsbericht, ſowie
2) Wahl von 6 Mitgliedern des Verwaltungsrathes an Stelle der ſtatutenmäßig ausſcheidenden.

Deſſau, den 23. Februar 1852.Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.
Ackermann,

Vorſitzender.

Für Münhlenbesitzer und Mühlenbaumeister.
Halliſche Mühlenſteine,welche den franzöſiſchen in jeder Hinſicht vollkommen ähnlich ſind, gleiche Dauer wie dieſe ha

ben, an Mahſfähigkeit aber dieſelben noch übertreffen, wie die bisherigen zweijährigen ah
rungen vollſtändig beſtätigt haben, werden von mir in jeder gewünſchten Größe gefertigt, ſo

wie ſtets die i reren Größen auf Lager vorräthig ſind.
Der Preis iſt bedeutend niedriger als bei den franzöſiſchen Steinen.

Halle an der Saale, am 10. März 1852.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Sattler
meiſter Wäſch in Cönnern.

E. Thieme.
Friſche Goldbutten hat ſo eben erhalten

G. Goldſchmidt.



Paterländiſche Feuer Perſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld
Das Protocoll der 31. GeneralVerſammlung betrifft den Jahres Bericht und die Wahlen.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1852 folgender:

Das laufende Verſicherungs Kapital beträgt. S 125,084,536.
Die dagegen ſtehende PrämienReſerve beträgt. 179 125. 2
Jn 1851 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tragen 107,7754.
Aus dem Gewinn Reſultat des Jahres 1851 wird eine

Dividende von F 17. auf jede Actie, vertheilt mit

überhaupt re wer m 34,000.und in beſondere Reſerve geſtellt. 10,000.Das Gewährleiſtungs Kapital der Geſellſchaft beträgt 27000,000.
Die Geſellſchaft gewährt nach 11 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderunge

Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres Abſchlüſſe überhaupt
Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publi
kum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen auch
wird derſelbe, ſo wie die Agenten ſeiner Haupt Agentur:

Herr Heinrich Schmidt in Eisleben,
Otto Schubert in Hettſtädt,
Nudolph Schilling in Prettin,Carl Dorweſt in Torgau,

bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren.

Halle, am 8. März 1852 Wilh. Kerſten,
Haupt Agent.

Damen Corſets
von C. G. Masch in Berlin

empfiehlt in allen Größen Mändler.

Die Färberei, Druckerei, Waſch n. echenreinigungs- Anſtalt
von W. Spindler in Berlin, Wallſtraße Nr. 12,

in Stettin, Breslau und Leipzig,
empfiehlt ſich zum Färben aller Arten ſeidener, halbſeidener, Chally, wollener und baum
wollener Zeuge, zum Waſchen von Shawls, Tüchern und Blonden ſo wie zum Waſchen
und Plätten von Gardinen und Möbelſtoffen, und wird

Herr F. W. Händler in Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 5,
welcher ſchon ſeit Jahren die Annahme dergl. Gegenſtände für mich beſorgte,
ernerhin in Empfang nehmen.

dieſelben auch

Halle, am 4. März 1852.

Die musilalische Reforin.
Auf die Beſcheinigung des Herrn Muſikdirectors John in Nr. 106 dieſes Blattes erlaube 5 mir r Hut von Halle ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen, daß ich voll

kommen erſtaunt bin, wenn es möglich iſt, daß ich derartig hintergangen worden bin denn
Erſtens habe ich das Orcheſterperſonal engagirt nach dem neuen Syſtem zu ſpielen
Zweitens hat Herr Molk die Ueberſetzung des Streichquartetts beſorgt
Drittens habe ich in der Weintraube dem Herrn John die Stimme vorgelegt;
Viertens kann ich durch die Herren Molk und Gockel beweiſen, daß ich darauf ſtets

beſtanden habe, daß keine einzige Note nach dem alten Syſtem vorgetragen werden dürfe
Fünftens habe ich Herrn Thilo alle 4 Stimmen nach dem neuen Syſteme 3 Tage vor

der Probe zur Einübung überreicht
Sechstens habe ich, um ſicher zu gehen, Herrn Muſikdirector John während der Probe

im Kronprinzen ein Atteſt überreicht mit der Aufforderung, mir daſſelbe Nachmittags
unterſchrieben einzuhändigen, in welchem derſelbe anerkennen ſollte, daß lediglich nach
dem neuen Syſteme geſpielt ſei. Dies iſt noch in ſeiner Hand

Siebentens habe ich, um jeden Jrrthum oder jede Hintergehung zu vermeiden, die Stim
men in der Probe ſelber auf die Muſikpulte gelegt wie

Achtens habe ich während des Concerts dem Herrn Muſikdirector Nauenburg die Stim
men vorgelegt und ſämmtliche Herren haben dieſelben examinirt. 5

Herr Muſikd. John wird daher am beſten wiſſen falls er gegen meine Erwartung nach den
alten Noten ſpielte, aus welchem Grunde dies geſchah denn da ſelbſt die jüngſten Violini
ſten in jedem Orcheſter im Stande waren, die neuen Noten mit Leichtigkeit zu leſen, ſo liegt
der wahre Grund doch gewiß ſchon auf der Hand.

Die Noten können von jedem Bürger, zu jeder Stunde bei mir eingeſehen werden.
Wie ſich jedes Unrecht ſtets von ſelbſt beſtraft, ſo auch hier, denn als Herr M. J. das

bedungene Honorar collectiren wollte, und Herr Gockel ihm verſicherte, daß ich nicht einen
Pfennig auszahlen würde, es ſei denn, daß das ihm eingehändigte Atteſtat unterzeichnet ſei,
ſo erklärte derſelbe, daß er das Papier ohne es geleſen zu haben in die Taſche geſteckt,
und alsdann vergeſſen habe und mußte daher natürlich mit leichter Taſche abziehen er
klärte aber nachdem, daß er mir ein Präfent damit machen wolle was unter ſolchen Um
ſtänden. ein Jeder kann. Betrachten wir endlich den Effect des Streichquartetts, ſo dürfen
wir leider ſchließen, daß nach dem alten Syſteme geſpielt wurde, oder aber die Saiten
waren vielleicht keine italieniſchen. Herr Gockel verſicherte, daß das Orcheſter Perſonal ge
äußert habe, daß es nach 2 Tagen Uebung nach dem neuem Syſteme Alles vom Blatte

i önne.ſie en h deigen wird in kurzer Zeit daſſelbe Streichquartett wieder aufgeführt werden, und

der Charakter jener Beſcheinigung wird ſich dann klar erweiſen. E. v. Heeringen.

Braucht man zwiſchen Naumburg und
Stößen Niemanden, auch keinem armen
Dienſtmädchen ſein Verſprechen zu halten

Agenturen werden angenommen, auch
kann auf Verlangen Caution geſtellt wer
den. Die Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed.

Hypothek, zahlbar im April, auszuleihen Stein

ſtraße Nr. 1527. Arndt.
Es wird zum erſten October d. J. ein gut

und bequem eingerichtetes Logis von einer Da
me in einem anſtändigen Hauſe geſucht. Daſ
ſelbe muß 3 Zimmer, 3 Kammern, Küche, mit
allem Zubehör enthalten und höchſtens in der
zweiten Etage ſein. Jn der Leipzigerſtraße
oder an der Promenade wäre angenehm. Adreſſe
und Preis bittet man abzugeben BrüderſtraNr. 221, obere Etage. ges ſtraße

Zum erſten April wird noch ein Mädchen
geſucht von einer einzelnen Dame, welches gut
Kochen, Plätten, Nähen und Waſchen kann,
auch gute Atteſte hat und ſehr reinlich iſt.
Wo zu erfragen Brüderſtr. 221, obere Etage.

ür die Oeconomie einer Zuckerfabriſt
wird ein tüchtiger Wirthschaftsinspector
Zum söfortigen Antritt gesucht. Bedingung
ist gründliche Kenntniss des Runkcelrüben-
Baues. Wo? ist 2u erfragen bei Mal
Stückvatn in der Expedition d. Blattes.

Einen Lehrling ſucht
der Sattlermeiſter L. Jentz

große Klausſtraße Nr. 893

Für gebildete u. denkende Landwirthe!

So eben erſchien bei L. Garcke in Zeitz
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Das
durch den Buchhändler A. Bagel in We

ſel für Vier Thaler debitirte
von der Trappen'ſche Geheim-
mittel zur Verhütung der Kar-

toffelkrankheit,
aus dem Dunkel hervorgezogen und als längſt

bekannt, und nicht bewährt erkannt.
Zu Nutz und Frommen des Geldbeutels der

Landwirthe herausgegeben
von

J. G. Jehler,
auswärtigem Mitgliede des Seminars für die geſammte
Naturwiſſenſchaft zu Bonn und praktiſchem Landwirthe,
nebſt Beurtheilung zweier in dieſem Jahre er
ſchienener Schriften, vorgeblich Mittel gegen
die Kartoffelkrankheit enthaltend und einfacher
aber erprobter Rathſchläge, ſich vor größerem
Schaden durch die Kartoffelkrankheit zu bewah
ren. Preis nicht 4 ſondern nur 4 gGr.

5 Sgr.
Cheater- Anzeige.

Mittwoch den 10. März:
Das bemvoſte Haupt,

oder
Der lange Jsrael,

Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedix.
Donnerstag den II. März:

Zum Benefiz für Frl. Eliſe Ahrendt:
Don n a Diang,

iel in 3 Akten. Nach dem Spaniſchener Auguſtin Moreto v. C. A. W
Herr von Othegraven vom Stadt Thea

ter zu Leipzig „Terin“ als Gaſt.
A. Döbbelin.

Einladung.
Kommenden Sonntag als den 14. März,

ladet zum Geſang, Ball und Concert ergebenſt

ein der Schenkwirth Möritz

an Nachri
TodesAnzeige.

Am 8. März 10 Uhr Morgens entſchlief
ſanft nach kurzem Krankenlager im 83. Le
bensjahre der Oekonom und Gaſtwirth Fr.
Broemme senior. Dieſes ſeinen vielen
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Nach
richt. Um ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung. und wenn es einen wollenen Rock betrifft

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Trotha, den 9. März 1852.

5000, 3000 u. 700 ſind gegen gute
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